
Beweg‚ was!
 Unser Ehrenamt wirkt.

Im Pfarrgemeinderat wird viel bewegt. 
Ehrenamtlich. Für die Gemeinschaft.

Sie haben Fragen?

Sprechen Sie mit einem erfahrenen PGR-
Mitglied oder einer/m Verantwortlichen für 
die PGR-Arbeit in Ihrem Umfeld! Nehmen 
Sie mit uns Kontakt auf, wir helfen Ihnen gerne 
weiter und stellen Kontakte vor Ort her!

Geschäftsstelle Diözesanrat
Dr. Stefan Bonath / Hedwig Wernet
Okenstr. 15
79108 Freiburg
Infotelefon: 0761 / 5144 – 267
info@dioezesanrat-freiburg.de

www.pgr-wahl-freiburg.de

Unterstützen Sie die Arbeit im 
Pfarrgemeinderat durch:
• Ihre Kandidatur
• Ihre Mitarbeit
•  Ihr Interesse an dem, was 

im PGR geleistet wird
•  Ihre Stimme bei der Wahl 

am 13./14. März 2010

Der Pfarrgemeinderat (PGR) ist ein 
ehrenamtliches Gremium, das in Zu-
sammenarbeit mit hauptberufl ichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
(Pfarrer, Pastoral- und Gemeinderefe-
renten/innen,…) für ein gutes Zusam-
menleben in der Seelsorgeeinheit und 
den Gemeinden Sorge trägt.

Im PGR wird geplant, Themenschwerpunkte 
umgesetzt und die unterschiedlichen Lebens-
situationen von Menschen (z.B. Kindern, 
Jugendlichen, Erwachsenen, Familien, Allein-
erziehenden, Trauernden, SeniorInnen, …) 
berücksichtigt. Deshalb sollen aus allen 
Bereichen und Gruppierungen Menschen 
vertreten sein und möglichst alle Gemeinde-
mitglieder hier eine/n Interessensvertreter/in 
haben. Der PGR ist eine Drehscheibe für die 
Kommunikation und ermöglicht die Vernet-
zung von Menschen und Themen. Er ist für 
den Finanzhaushalt und die Verteilung der 
Gelder in die verschiedenen Bereiche zu-
ständig. Der Pfarrgemeinderat trifft sich etwa 
alle 6 bis 8 Wochen zu einer Sitzung. Die 
Amtsperiode dauert insgesamt fünf Jahre.

Wer oder was ist der 
Pfarrgemeinderat?



1.  Sie möchten Menschen begegnen, 
die den Glauben engagiert und 
glaubwürdig leben?
Der Pfarrgemeinderat (PGR) engagiert 
sich, damit die frohe Botschaft Jesu in 
den Gemeinden und Seelsorgeeinheiten 
gelebt wird. 

Erleben Sie es!

2.  Sie sind der Überzeugung, dass sich 
in der Kirche Vieles erneuern muss?
Der PGR arbeitet daran, dass in den 
Gemeinden und Seelsorgeeinheiten 
aus Visionen konkrete Fahrpläne in die 
Zukunft werden. 

Planen Sie mit!

3.  Sie können vielem in der Kirche 
nicht zustimmen oder haben sogar 
Distanz dazu?
Der PGR ist ein Gremium der Mitbe-
stimmung und Mitgestaltung. Auch wenn 
Sie sicherlich nicht die ganze Kirche 
verändern können, können Sie Ihre 
Gemeinde mitgestalten, dadurch kommt 
Kirche in Bewegung. 

Gestalten Sie mit!

4.  Sie sind kein Freund von langen 
Sitzungen?
Gremienarbeit ist ein notwendiger Teil 
der Arbeit im PGR. Wenn die Themen 
stimmen, können Sitzungen interessant 
und lebendig sein. Die Beschäftigung mit 
aktuellen gesellschaftlichen Fragen, die 
Kontaktpfl ege zu den einzelnen Grup-
pen der Gemeinde, die Vernetzung mit 
kommunalen Einrichtungen und Verei-
nen, kann sehr bereichernd sein. 

Bringen Sie Ihre Themen ein!

5.  Sie wissen nicht so genau, ob Sie 
überhaupt willkommen sind? Die 
Pfarrgemeinde und die Menschen 
dort sind Ihnen sogar ein wenig 
fremd.
Der PGR lebt von den vielfältigen Erfah-
rungen und Kompetenzen der einzelnen 
Mitglieder. Bestimmt gibt es etwas, was 
Sie gut können und worin Sie Erfah-
rung haben: Ihr Organisationstalent und 
Ihre Lebenserfahrung als Mutter oder 
Vater in die Familienarbeit, Ihre EDV-
Kenntnisse aus dem Beruf in die Öffent-
lichkeitsarbeit, Ihre Finanzkenntnisse im 
Stiftungsrat, Ihr musikalisches Können in 
der Gottesdienstgestaltung, Ihr Interesse 
an anderen Ländern und Kulturen in die 
weltkirchliche Arbeit. 

Bringen Sie Ihre Fähigkeiten ein!

6.  Sie sind stark gefordert in Familie 
und/oder Beruf und haben die Be-
fürchtung der zeitlichen Belastung 
nicht gewachsen zu sein?
Der PGR ist ein Team. Die Zuständigkeit 
für bestimmte Aufgabenfelder werden 
nach Interessen (z.B. Öffentlichkeitsar-
beit, Glaubensvermittlung, soziale und 
caritative Hilfe…), und verfügbarem 
Zeitbudget nach Absprache getroffen. 
Hier können Sie sich je nach Ihren Mög-
lichkeiten einbringen. 

Wählen Sie aus! 

7.  Sie halten Qualifi zierung und Be-
gleitung für unverzichtbar, damit 
ehrenamtliche Tätigkeit gut getan 
werden kann?
Ihre Seelsorgeeinheit, die Dekanate, 
die Regionen, das Erzbischöfl iche Seel-
sorgeamt und das Institut für Pastorale 
Bildung in Freiburg sowie weitere Träger 
kirchlicher Erwachsenenbildung bieten 
Fortbildungen zur Einführung und zur 
Qualifi zierung für PGR-Mitglieder und 
Gremien an. Hier fi nden Sie Begleitung 
und Unterstützung. 

Erweitern Sie Ihr Können!

Sieben gute Gründe 
für den Pfarrgemeinderat 
zu kandidieren!


